
Man hört schon die Kinder la-
chen. Es ist Freitag Vormittag, 

kurz vor 10 Uhr. Ort: Das Pfarrheim in 

Schnifis. Ein kleiner blonder Schopf 
blinzelt mich an, als ich den Raum 
betrete. „Wer bischt du?“ fragt er 
und bevor ich antworten kann, ist 
er auch schon wieder weg – zu-
rückgekehrt zu seinen Spielsachen. 
15 Mütter sind da und ihre Kinder.  
Daniel, der Jüngste in der Runde ist 
gerade zwei Monate alt geworden. 
Die Ältesten sind vier Jahre alt.  

Mutter-Kind-Treffen 
beleben die Gemeinschaft

Einmal im Monat findet in Schnifis 
das Mutter-Kind-Treffen – von allen 
MuKi genannt – statt. Vor fünf Jah-
ren auf Initiative des örtlichen Fami-
lienverbandes gegründet, ist dieses 
Angebot nicht mehr wegzudenken. 

„Mir würde etwas fehlen“, so eine 
Mutter. Begegnung, Gespräche, 
basteln mit den Kindern und die 
Jahresfeste miteinbeziehen, Kaffee 
und Kuchen, den häuslichen Wän-
den den Rücken kehren.  

Eltern-Kind-Zentren
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Mein Raum – Dein Raum – 
FREIRAUM!

Offene Jugendarbeit.  Die Angebotsstruktur der Offenen Jugendarbeit in Vorarlberg ist sehr 

vielfältig und ebenso bunt und abwechslungsreich ist die Zielgruppe dieser Angebote: Kinder, Ju-

gendliche und junge Erwachsene.  Von Sabine Liebentritt

Die Zahl der jungen Vorarlber-
gerinnen und Vorarlberger, die 

sich schon bereits im noch offiziel-
len Kindesalter (bis 14 Jahre) in Ju-
gendtreffs und Jugendzentren wohl 
fühlen und deren Angebote nutzen 
und mitgestalten möchten, wächst 
zunehmend. 

Jugendzentrum und 
Jugendtreffs im Trend

Und wie der Begriff „Offene“ Ju-
gendarbeit schon sagt, sind diese 
Einrichtungen bemüht, auf diesen 
Trend einzugehen und den Bedürf-
nissen der „Kinder“ in geschütztem 
Rahmen Rechnung zu tragen. So 
bietet beispielsweise der Stadtteil-
Treff Westend in Bregenz jeden Frei-
tag Nachmittag die Betreuung für 
Kinder unter zwölf Jahren an (Friday 
Kitz). Das Mädchenzentrum Ama-
Zone bietet ihre Workshops auch 

für Mädchen unter 14 Jahren an. 
Die Offene Jugendarbeit Dornbirn 
veranstaltet Stadtteil-Clubbings für 
junge Menschen unter 16 Jahren. 
Auch die Jugendtreffs in Altach, 
Mäder oder Vorderland sprechen 
mit ihren Angeboten Jungs und 
Mädchen zwischen zwölf und 16 
Jahren an. Die Villa K. in Bludenz 
hat Kindertheater-Aufführungen in 
ihrem Programm. 

Da in den Einrichtungen der Offe-
nen Jugendarbeit kompetentes und 
fachlich geschultes Personal arbei-
tet, ist eine gute Betreuung vor Ort 
garantiert. Angebote wie beispiels-

weise der Nachhilfeunterricht im 
Schülertreff Full House in Lustenau 
bieten auch den Jüngeren den 
Raum für eine sinnvolle Freizeitge-
staltung.

Kompetente Betreuung 
durch Fachpersonal

Offene Jugendarbeit in Vorarlberg 
ist wichtig und entwickelt sich stän-
dig weiter – im Sinne einer aktiven 
und bedarfsorientierten Jugendar-
beit auch für die unter 14-Jährigen. 
Die Vision einer expliziten Offenen 
Kinderarbeit in Vorarlberg verfestigt 
sich als konkrete Zukunfts-Idee. 

K I N D E R ,  F E R T I G ,  L O S !

Vorarlberg Magazin Juni 2004 25

„I mag net, dass ‚MuKi’ scho ufhört“  Erfahrungsaustausch, Begegnung, gemeinsam spielen 

und eine Atempause für die Mütter – das alles ermöglichen die Vorarlberger Eltern-Kind-Zentren 

und Mütter-Treffs.   Von Marielle Manahl
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Erfahrungsaustausch und 
menschliche Begegnung

„Eltern brauchen einen Ort, um 
Erfahrungen auszutauschen, um 
ins Gespräch zu kommen“, erklärt 
Helga Perchtel. Gerade die Zuge-
zogenen schätzen diese regelmäßi-
gen Treffen. „Ich habe mich sofort 
aufgenommen gefühlt“, erklärt 
Angelika. Dieser Fixpunkt habe ihr 
das Einleben in der neuen Gemein-
de sehr erleichtert. Freundschaften 
sind entstanden, die Kinder haben 
neue Spielgefährten gefunden. 

Oder Hildegard: Für sie ist dieser 
Tag eine Abwechslung. In ihrem Be-
ruf hatte sie viel mit Menschen zu 
tun. „Das geht mir jetzt, wo ich zu 
Hause bin, schon ab“. Der Vormit-
tag neigt sich dem Ende. Die ersten 
Mütter brechen langsam auf. „I 
mag net, dass MuKi scho aufhört“, 
ruft ein kleiner Bub und zeigt sich 
wenig begeistert davon, dass er 
seine Spielsachen verräumen muss.   
 

„Durch Dick und Dünn“ – Die Jugendzentren Between und Graf Hugo 
bieten Anschauungsunterricht in Form eines Theaters über Essstörungen.

• Alberschwende, Trittroller 

• Andelsbuch, Reagobogo

• Bezau, La-Le-Lu

• Bludenz, Eltern-Kind-Zentrum

• Bregenz, Eltern-Kind-Zentrum

• Dornbirn, Eltern-Kind-Zentrum

• Feldkirch,  Eltern-Kind-Zentrum

• Göfis, Eltern-Kind-Treff

• Hard, Eltern-Kind-Zentrum

• Höchst, Kunterbunt 

• Hohenems, Ringareia

• Hörbranz, Eltern-Kind-Treff Oase

• Lauterach, Infantibus

• Lingenau,  Eltern-Kind-Zentrum

• Lustenau, Eltern-Kind-Zentrum 

• Rankweil, Eltern-Kind-Treff

• Schlins, Eltern-Kind-Treff

• Schnifis, Mutter-Kind-Treff

• Schwarzenberg,  Eltern-Kind-Gruppe

Eltern-Kind-Zentren in Vorarlberg




